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Allkemeines

Das Jahr 1977 war für die Arbeit des Hauses der offenen Tür zwar

durch Mitarbeiterwechsel, jedoch auch durch die Kontinuität der

Arbeit gekennzeichnet. Das Programm der DT richtete sich auch im

vergangenen Jahr an 10 - 21-jährige Kinder und Jugendliche des Stadt-

teils und der weiteren Umgebung. -

Die Struktur des Einzuµbereiches und unseres Hauses bedingte eine

auch intendierte be6ondere Anspr&che von Kindern und Jugendlichen

aus Arbeiterfamilien, die zum Großteil die Grund- Haupt- oder

Sonderschulen besuchen, bzw. im Ausbildungs- oder ArbeitsverhältnU

stehen. Diese Ansprache erreichte weit über 1000 Kinder und Jugend-

liche, von denen 750 eine Clubkarte erwarben.Oaß nicht alle Besucher

eine Clubkarte erwarben ergibt sich aus der Funktion der Clubkarten,

da sie nicht als Eintrittskarten benötigt werden, sondern nur zum

Ausleihen von Kickerbällen und Tischtenni6schlägern dienen, ver-

zichten viele jugendliche (d. Clubkarten für J gendliche 1,-DM kosten)

aber auch unregelmäßige Besucher auf eine Ausstellung der Karten.

Der Einzugsbereich der anhand der ausgestellten Karten festgestellt

werden konnte erstreckt sich weiterhin über faßt das gesamte Gebiet

der ehemaligen Stadt Wattenscheid mit Schwerpunkt der Stadtteile

Mitte und Südfeldmark.

Die Damtellung der Arbeit gliedert sich gemäß der alterspezifi8chen

Gliederung in die Kinderarbeit mit den 10 --13-jährigen und die

Jugendarbeit mit den 14 - 21-jährigen. Die mögliche Ausweitung der

Arbeit auf die Altersgruppen der 6 - 1Ojährigen und 21 - 25jiüirigen

wurde wie sicher schon oft zuvor in Erwägung gezogen, jedoch vorallem

aufgrund der schlechten personellen und räuwlichen Bedingugen des

Hauses verworfen. Wir stehen sicher nicht allein mit der ständigen

Erfahrung Forderungen und Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen

un6ere6 Stadtteils mit den vorhandenen finanziellen, personellen

und räumlichen Voraussetzungen nicht gerecht werden zu können.

Unter den vorhandenen strukturellen Voraussetzungen sehen wir die

einzige ¥,öglichkeit in der Be6chränkung auf die vorgenannte Alters-

gruppe und seifst hier sind wir, wie noch zu zeigen sein wird, in

vielen Fällen überfordert.
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Neben der Arbeit iw Hause hielten die Mitarbeiter des Hau6es zahlreicho

.dienslich notwendige oder wiin8chenswerte Kontakte mit Kollegen axifrecht

und be6uchten Fortbildungen. Neben der monatlich 8t&ttfindenden Konferenz

der hauptamtlichen Mitarbeiter in der Jugendarbeit im Kirchenkrei8 Gelß0n-

Kirchen war für die Arbeit beßonderß der mon&tliche Treff mit den Mitar-

beitern der Offenen Türen in Gelsenkirch0n-Re880 und Gelß0nkirchen-H&8B01

von Bedeutung. Auf KirchenkreUebene fanden zwei Kl&usurt&gung0n in

Gahlen bzw. Borchen statt.

Mitarbeiter des H&u60b waren 1977:

- als hauptamtliche Mit&rbeiter: Annemarie Gudjon6-Röm0r

Hartmut FeldwUch

- &16 Zivildienstleistendo:

- al6 Honorarmitarbeiter:

Georg Krüger

Thoma6 Stallmann

Chrißtoph Berse (ab September 1977)

j&n Verrept

Uwe Bu66c

Karl-Heinz Vestäeber

Manfred Schild

Barbara Skupski

Sybille Hadulla

Achim Kotzlowdd

Sigrid Katscher

TL"
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Offene Kinderarbeit

Kindern von 10 - 13 Jahren stand das Ham im vergangenen Jahr

montags bis Freitags von 15 - 17 Uhr offen. Den 13 - i5 jährigen

bot sich außerdem der Besuch des Donnerstags von 17 - i8jSO Uhr

8tattfindenden Teeny-Clubs an. Wie bei den jugendlichen lag von

der Besucherzahl der Schwerpunkt bei der Mittwoch6 von 1f5 - i7 Uhr

stattfindenden Disco, die von jjjg zu 250 Kindern 'be6ucht wurde.

Wie bei den Jugendlichen nahmen Kinder als Di6kjockey6 und Bar-

verkäufer weßentliche Aufgaben wahr.

Im Gegenmtz zur Jugenddißco liegt der Sinn der Kinderdißco vor-

allem in der Bildung gleichge6chlechtlicher Gruppen und der Mög-

lichkeit Uch austoben zu können, wobei letzterem aufgrund der

beengten Wohnverhältnibse und der mangelnden Spielmöglichkeiten

vieler Kinder besondere Bedeutung zukommt. Dem Ein6atz der Spiele

kam während der Disco und auch während der offenen Tür Montags

und Freitag8 eine ebenso große Bedeutung zu. Zum offenen Angebot

wären auch die Filme zu zählen, die in der Regel Donnerstags

gezoigt wurden. Es waren 1977 folgende Filmo:

Sindbad der Seefahrer

Der wildeste Wcßton

Der große Zug nach S&nt& Fe

Röter Staub

Sax&na die Hexe

Eiuml Millionär 6ein

Neben dem Vermch durch Spiel- und Malaktionen während der offenen Tür,

neben Kicker, Ti8chtenni8 und Tanz gemeinßchaftliche Aktivitäten

zu fördern wurden auch einige Fe6te und AuMliige organIUert.

28.i. Kinderfegt - Anläßlich der Verab6chiedung von zwei Pmktikantinnen,

die über ein Jahr eine Spiel- und Bastelgruppe für Kinder mge-

boten h&tten, wurde ein kleines re6t organiMert. Schattempiele,

Filme und Wett8piele brachten bei Waffeln und K&jc&o &llen beteilig"te

großen Spaß.
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21.2. Karnevalsfeier - Im bunt

lustig und abenteuerlich

spielen war eine Tombolm

geschmückten großen Saal feierten

kostümierte Kinder. Neben Tanz-

Höhepunkt des Festem

21J5. Besuch einer Aufführung der Puppenbühne Kie8e]stein. Ge6pielt

wurde das Stück "Tiger Ignag".
.

1. - i5. 7. Ferienaktion für Kinder. Für Daheimgebliebene sollte

durch Ausflüge (Z.B. zum Gysenbergpark und zum Harkortsee)

gemeinsame6 Schwimmen, Turniere und Spiolnachmittage

Ferienstimmung vermittelt werden.

9.8. Besichtigung des Eisenbahnmu60ums in Bochum-Oahlhausen.

Im Herbst übernahm die Theatergruppe über die noch zu berichten sein

wird die OrganiMerung von Badefahrten und kleinen Festen mit Wett-

spielen bei Kaffee und Kuchen.

Gruppenankebote für Kinder

Ti6chtenniskruppe

Da6 Montag8 von 15 - 17 Uhr durchgeführte Training wurde vornehmlich

von älteren schon erf&hren0n Tischtennimpielern wahrgenommen. Die aus

di06en Spielern gebildete Mannschaft führte mit großem Erfolg mehrere

Wettkämpfe durch und gewann zum J&hre8ende den von den 3 offenen

Türen im KirchenkreU au6gesetzten Pokal. Im neuen Jahr soll versucht

werden, 8owohl mit neuen Mitßpielern eine "schlagkräftige" Mannsch&ft

aufzubauen, als auch bi8her Ungeübte (vorallem auch Mädchen) für d&8

Tischtenni88piel zu gewinnen.

Schularbeitenhilfe

Ab Oktober i9?7 wurde Dien8t&g6 die Hilfe bei Schularboiten und anderen

Schulproblemen angeboten. Da die Kinder unser Hauß zuerßt mal mit

Freizeit und nicht mit Schule berbinden war der Andrang nicht sehr groß

und die spieleri8chen Elemente während der Arbeit überwogen.

Da da8 Bediirfniß nach Bchulischen Hilfen jedoch offenUchtlich groß ist,

8oll im neuen Jahr vemucht werden, durch Zusamenarbeit mit den

Schulen eine größere Zahl von Kindern anzu6prechen.
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Todkurw

Der Todjeuk"b ßtioß &uch iw v0rg&xteaen J&hr wut sehr grdboö Int0r0080.

Aufgruod der b00nßten R&umv0rhkltni880 KÖdh0b nicht mehr &1b 12

Kinder glmichteitlg ln un60rem Y'erkrmm arboiton. S0lbßt eine in

di000m Jahr vorgommmne Amwoitung d08 Aß®0boteB &uf ßW©i Kümo kmn

der Nachfrmgo nicht gorecht wordoa. Im erwton UlbjU., wurdo dor Ton-

kurg, der Di0ngt4ß von 15 - i7 Uhr Bt&ttf&nd von K&r.L-K01RE Vutwober

g010it0t, im zweiten Halbjahr vor Bambara Skupßk1. Beide ver8ucht08

Mt Erfolg fibor dio VorUttlnmg h&ndw0rklicker Tjihißk0lteh himauo

8ur Wtwicklung B¢höpf0rißeher Phamt&gi0m dor Kinder eu g0l&mg0a.

Th0&t0r6""pp"

Außg0h0Rd vom olmem Woch080md80mmr in Borehum wi1t Klmderm h&t Mmh im

H&ub0 Urd KiMorgruppo gobildot, die Umh bunjichßt &1b offono 8piml-

' Brupp0 vemteht umd Ua läing0rfriBtigeß Ziol d1o Bildumg eimor Kind0r-

th0&t0rgruppo in8 Auge gofaßt h&t.

M0 1Kr!mrtrigt1g0 PerwpokUvo ergibt 8iqb rus dor K1nMcht d0r Imtl&tor0n

- d&ß im Leb080bu6&mmeRh&ng der KJndor, dio ihro Nachmttago in der offemw

Tür vorbrlmgon, Thoator K01a0 Kollo Bmlt, Thoator &18 Bildumguut d00

Bürgortum. So ergibt Uch die methodlßch0 Notwomdigkeit, don Amßpruoh

&m oino Bo1che Gruppo nicht zu hoch ßü B0tb0m. Wt8proch0nd dom b0

u1z&10rt0n GrundvemtKadmim h&b0n die Gruppunachmittmgo im Au60mb1ick

oinon iib0rwieg0nd Bmleri8ch0R Chmrdkter, der noch Wkurch di0 Off0R-

hUt d06 Ang0boteg, d.h. j0d08 Kind, d&ß mal zur Tür h0reingch&ut,

h&t die Möglichkoit mitmimchon, erweitort wIrd.

Zur Zoit kommen eu den N&chmtt&gerj 0tw& 10 - i5 Kincior. Dio Erfahrwa,gon

d0r bimherigon Gruppenentwicklung h&b0n guoigt, daß db notwondig ißt,

j0d0 Gruppomtunde intomiv vorzuberMton um keinen Leorlauf 0nt&t0hen eu

I&bb0r der die Kinder nur frußtri0rt, d& Bi0 primär ei.no konmimptivo

Erw&rtung8h&ltung don Grupponstundon &0g0niib0r haben.
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Offene jukendarbeit

Die Mittwochs und Freitags von 17.30 bis 21.00 Uhr stattfindende Disco .

bildet weiterhin von der Anzahl der Besucher (iSO - 300) her den Schwer-

punkt der offenen Arbeit. Dem zu kritisierenden rein konsumptiven Charak-

ter der Disco 8teht tum einen das legitime Entspannungsbediirfnis der

arbeitenden bzw. lernenden jugendlichen und zum anderen die Ansprech-

möglichkeiten der Jugendlichen, die weitestgehend durch die Mitarbeiter

genutzt wird, gegenüber. .

Der Versuch, durch paralell laufende Filme da8 Interegse der Besucher der

Disco umzulenken scheiterte, zeigte jedoch auch, daß hinter dem Bemch der

Disco wohl mehr steht, als reines Konsumverhalten. Die kommunikativen

Aspekte der Annäherung an das andere Geschlecht und der Gruppenbildung

Gleichaltriger Und dabei ebenso von Bedeutung, wie die Sekundärkommuni-

Kation des sich in der Masse durch gemeinsame Rezeption der Musik dazu-

gehörig fühlenden Einzelnen.

Nicht zu leugnen ist, daß die Möglichkeiten der Mitarbeiter pädagogi8che

Bezüge der Disco zu nutzen sehr beschränkt sind. Die zwangsweise Ausübung

von Kontrollfunktionen &b8orbiert

zu viele Kräfte, die theoretUch sinnvoller nutzbar wären. Die auftretenden

Probleme Bowohl mit "schwierigen" Jugendlichen, a13 auch mit der Nachbar-

schaft Mnd jedoch nicht urNichlich durch die Durchführung von Discoveran-
.

Btaltungen bedingt, Bondern sind in den Lebembedlngungen zu 6uchen, die

unsere Gesell8chaft den un6 bemchenden Jugendlichen zumutet. Es ist j&wohl

noch immer, wenn auch nicht au6gegprochener,Sinn derartiger Heimo wie dem

un8eren, Uch aggre88iv äußernde Probleme Jugendlicher zu kanali8ieren und

zu enUchärfen. Wir leugnen nicht, diese Aufgabe gerade durch die Mbco-

veranstaltungen zu erfüllen, hoffen jedoch durch Eir,zelge8präche und durch

einzelne Grupppenangebote an8atzweiße verändernde "emanzipative" Elemente

in die Arbeit einzubringen, die die Jugendlichen befähigen, ihr "Schickml

al6 veränderbar zu erleben.

Die Durchführung der Disco lag auch 1977 weitgehend in den Händen von

Jugendlichen, die al8 Barverkäufer und Diskjockeys die weßentlichen Auf-

gaben übernahmen. Von den zu JahreUieginn gewählten 9 Diskjockeyg blieben

im Laufe der Zeit nur 4 übrig, die regelmäßig ihren"Diemt" vermhen.

Währond der Di8cozeit0n und Dien8tag6 von 17 - 19 Uhr waren auch alle &nder08

Räume der DT geöffnet und boten die Gelegenheit zu Tisch.t.ennis, Kicker, L080r,

Spielen und Labern, w&6 auch roichlich genutut wurde.
, )1,

.A

^

\
\
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Gruppen&nkebote für jukendliche

Tae-kwon-Do

Die Tae-kwon-Oo-Gruppe fand unter Leitung von Uwe Busse bis April

des Jahre6 Montag8 von 17 - 21 Uhr und Doimerstags von 18.30 -

21 Uhr statt.

Da die Gruppe sich als Verein etablierte und den Bezug zu DT zunehmend

verlor, schien es uns geraten, die Aktivität im Hause ab April i977

.auf den Montag zu reduzieren. Da6 sportlich durch diverse Erfolge

sicher poUtiv zu wertende Jahr der Gruppe war leider durch zu-

nehmende Xolierung von den anderen Zusammenhängen des Hau6e6 ge-

kennzeichnet.

Tanzkursus

Zwei jeweils 10 Wochen dauernde Tanzkurse fanden im Frühjahr und Herbst

des Jahres statt. Unter Anleitung von tanzkundigen Jugendlichen er-

lernten jeweil6 15 - 20 Jugendliche die Grundkenntnisse klas6i6chen

und modernen Tanzes.

Der Erfolg der Kur6e lag vorallem in der Tatsache begründet, daß kein

älterer Tanzlehrer in fremder Umgebung, 6ondern allen bekannte

jugendliche in gewohnter Umgebung die Kurse durchführten. Die iw

Tanzkur6 erlernten neuen Tänze wurden während der Di6co "vorgeführt"

was zu einor positiven.Auflockerung der Atmosphäre führte.

Elektronikkruppe

Die Elektronikgruppe unter Leitung von Gerd Guse lief von Januar bis

Oktober 1977 jeweil6 Dien8tag8 von 19 - 21 Uhr. Neben anfdllenden Repe-

raturen im Hausekann die Gruppe vorallem auf die Produktion einer Licht-

orgel für die Diskothek als äußere8 Ergebnis verweisen. Der pädagogische

Erfolg der Gruppe w&r dagegen nicht 60 groß. Es wurden vorallem jugendliche

angesprochen, die ohnehin eng an8 H&u6 gebunden waren. Der Versuch mit

neuer Konzeption und reizvollen Angeboten (Bau von Sirenen, Lichtorgeln etc.

für den Eigenbedarf) weitere Jugendliche anzusprechen w&r erfolgreich,
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da Gerd Gu6c jedoch kurz darauf zum Wehrdienst mußte und kein geeigneter '

Nachfolger gefunden werden konnte, konnte die Gruppe nicht weiter-

geführt werden. Da wir grundUitzlich poBitive Anmtzmöglichkeiten

im Bereich von Werkgruppen 6ehen, soll im neuen Jahr der Verßuch

unternommen werden, einen neuen Mit&rbeiter für die Fortführung der

Elektronikgruppe zu finden.

Fußb&llkruppe

Von März bis juni de8 Jahres stand uns der Sportplatz &m St&dtg&rten

Montags von i? - 19 Uhr zur Verfügung. Unter Leitung der Brüder

Naglatzki bildete sich eine Fußballgruppe, die ein regelmäßige6 Training

durchführte. Die zwei offiziellen Spiele gegen eine Jugendmannschaft

äü6 Leithe und gegen ein Lehrling8heim in E680n-Kr&y endeten mit

einem Sieg und einer Niederlage.

Fotopjrmppe

Die Fotogruppe lief Mittwoch8 von i8 - 20 Uhr unter Leitung von jan

Verrept. Neben der Dokument&tion der laufenden Arbeit und besonderer

Veranstaltungen mithilfe von Dia- Schwarzweiß- und F&rbphoto8 deren

Präsentation auf reges Interesse stieß und deren Sammlung in Diareihen

und Alben Bowohl Erinnerungswert als auch einen Wert &18 Dar6tellung

der Arbeit gegenüber Kollegen, interesUerter Öffentlichkeit oder

auch während der deut8ch-französischen Begegnung hat und h&tte wurde

im letzten Jahr der Vermich unternommen, die Fotografie gezielt &1b

Mittel der Bildungmrbeit einzüßctzen. Besonder8 erfolgreich waren

d&bef ein Wochenend6eminar und zwei mehrwöchige Arbeit6reihen im Hau8e.

D&e3 WochenenUeminar unter dem Thema "Wir machen eine Fotoßtory" diente

der 8pielerigchen Annäherung &n d&6 Medium und Eleine Einmtzmöglich-

Kelten durch bildliche hrstellung einer von der Gruppe selb8t konzi-

pierten und d&rge8tellten Geßchichte und der Einübung in die Technik

des Entwickelm und Vergrößern6 durch die eigenhändige ErUellung der

Bilder durch die Gruppe.

D&b durch das Wochenendßemin&r geweckte Interesße vieler Jugendlicher

wurde in den Arbeitsreihen "Wie 8telle ich mir meinen Freund vor -

wie stelle ich mir meine Freundin vor" und "Wir machen ein St&rportrait'o

genutzt, um über d&g Medium Fotogmfie zur Reflektion der hrtnervor-

Btellungen und Partnerbeziehungen und die kritigche Au6einmder8etzung

mit den Werbemethoden ln den Medien zu gelangen.

Dießer äußerst poMtiv verlaufene Ver6uch eines nicht zum rein did&k-
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tischen Trick verkommenen Einsatzes der Fotogr&fie soll im neuen

Jahr wieder aufgenommen werden.

Aj8 recht positiv erwies sich, der leider reichlich teure, Einsatz

von Polaroidphotographien während der Disco. Ähnlich wie beim Einmtz

der Videokamera ist das Ergebni8 ohne arbeit8- und zeitaufwendige Prozedurei

Bofort verfügb&r, was der geringen Fru8trationstoler&nz vieler

Jugendlicher entgegen kommt aber auch zum weitergehenden Intere68e

an der Photographie führen kann. '

Donnerstaksclub

Der zur Vorbereitung der Samstaggclubs und zur Besprechungim oder

außerhalb de6 Hauses anliegender Probleme Donnerßtag6 von 19 - 21 Uhr

Bt&ttfindende Treff litt im Verlauf des J&hreß d&runter, daß der

Samtagsclub aufgrund personeller Schwierigkeiten nur noch 14-tägig

stattfand und der ursprüngliche Anlaß des Treffen6 daher alle i4

Tage entfiel. Da dennoch regelmäßig 15 bis 30 Jugendliche erschienen

ergab sich die Möglichkeit, eine neue Konzeption zu entwickeln, deren

derzeitige Re&li8ierung der noch zu beschreibende Teeclub ist, der

zum Jahresende ingtitutionelle Ge8t&lt annahm. Zum J&hre6beginn

h&tte der Treff die alte Funktion der Sam8tag8clunvorbereitung (Pl&-

nung eines Program6, Auswahl von Filmen, Verteilung von Hilfsauf-

gaben)bot jedoch auch an8&tzweige die Möglichkeit, über das Programm

deB H&ubc6, Kritikpunkte an der Arbeit einzelner Gruppen oder diver8e

Probleme Einzelner und Gruppen zu reden. Später ergab sich häufiger

die Gelegenheit, Filme zu zeigen (6owohl 16 mm als auch Super-8) aber

auch Diaserien von Freizeiten und be6onderen Veranstaltungen. Die

im neuen Jahr voll anlaufende Teestube wird sicher viele dieser

früheren Funktionen des Donnerstagsclub übernehmen.

Einen zuUtzlichen Anziehungspunkt bot zum Jahresende eine Dienstags

und Donner6tags im Hause übende Amateurrockband.
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Werken mit Holz

Im Oktober bogannen anfangs 8 Jugendliche (leider alle männlich) unter

Anleitung von Manfred Schild mit der Produktion ded'Adlers von Lübeck"

einem Holzmodellbmschiff. Leider 6pr&ngen einige der Jugendlichen

zum Jahresende aufgrund anderer Verpflichtungen (SporttrUning - Tanz-

kur8 etc.) ab. Im nouen Jahr soll die Gruppe mit neu gewonnen Mitglie-

dern d&8 Schiff zu Ende b&uen, wobei äie Intention nichtdie Erstellung

eine6 möglich6t perfekten Modellschiffe8 w&r und ut, sondern d&8 An-

eignen handwerklicher Fähigkeiten und der Vermich, jugendliche über

manuelle Aktivitäten anzmprechen.

FiWrupp"

Die Filmgruppe Btand unter Leitung von j&n Verrept und traf 8ich Dienstags

von 19 - 21 Uhr. Wenn nicht gerade Klimbim im Fernsehen lief, wRren

12 ijiß i5 jugendliche voll bei der Sache. Vorzeigb&reß Produkt der Gruppe

ißt oin Super 8 Film, der Partnerbeziehungen und Gruppenproblemo einer

Jugondgruppe darstellt. D&b ErgebnU ißt jedoch nebensächlichq Wichtig

und poMtiv waren die in der Vorbereitung6- und RedLisierungsphase

ablaufenden Gruppenproze68e.

T i8chtenniskruppe

Ab März 1977 vortrat eine Tischt0nnißm&nn8ch&ft die Farben des Hau8e8.

Unter m0ißt ütivor Teilnahme der Mit&rbeiter gelang db in 8 Begegnungen,

gogon amdore Jugendheimo bzw. Tigcht0nnißv0rein0 3 Siogo boi 3 Unent-

Bchied0n und 2 Ni0d0rlagen zu orreichen. Nogativ muß angmmerkt werden,

d&ß es weder den Mitarbeitorn noch den jugendlichen "Cr&ckg" gelmig,

au6reichend N&chwuch8 für die Manmchaft eu gewinnem und vom L0i8tungß-

charakter deß Spiols zum reinon Vergnügen zu kommen. Da8 Training der

G ruppe liof Dien8t&g8 von 19 - 21 Uhr.

0

0"~.

,k '
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Sam8taksclub

Wie 6cjjon darge6tellt fand der Samstaggclub von März bis Juni 1977

aufgrund personeller Probleme nur i4-tägig 8t&tt. Im übrigen Zeitraum

lief er wöchentlich jeweils von 18.30 -22 Uhr. Einen Schwerpunkt

bildeten Filmvorführungen, die von 30 bis 130 jugendlichen be6ucht

wurden. E6 liefen folgende Filme:

Mercinario

Cat Ballou

Ein Käfer gibt Vollgas

Lina Braake

Die Zeitmaschine

Der wildeste Westen

Die rechte und die linke Hand des Teufels

Wir wollen Blumen und Märchen bauen

Tommy

Auch große Scheine können falsch sein

Lucky Luciano

An einem T&g wie jeder andere

Einmal Millionär sein

If

Die Teufelsbrüder

Lebendig begraben

Lohn der Angst

VIP - mein Bruder der Supermann

Der Charakter des Samstagsclub als gemütlicher Spiel- und Diskussionsabend

in überschaubarem Kreis wurde darüberhinaus 1977 beibehalten. Zwischen

20 und 60 Jugendliche besuchten durchschnittlich den Samgtagsclub.

Nach Vorabsprache im Donnerstagsclub sorgten Jeweils einige jugendliche

für da6 leibliche Wohl der Besucher. Von Brat- und Grillwijrgtchen über

Frikadellen, Quarkspeisen und belegte Brötchen bis zu NudelsUat und

Sdmetorten reichte da8 Angebot. Neben den Filmen 6tanden folgende

Themen im Mittelpunkt:

Am&teurfunker berichten über ihr Hobby

RenovierungMiskussion

Spiele mit der Vid0okamer8

Tischtenni8turnier

Französischer Abend

Kickerturnier
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Im Spätsommer 1977 bCgäü..u,. ,r.e Au!'ückua.vej^en de6 in der DT für

den Teeclub vorgeßehenden Raumes.

Diese Arbeiten ( Einbau eirjcß vemchließbaren Schrankes für dio

MuUkmlage, Errichtung einer kleinen Theke etc.) wurden vorwiegend

von dem ZDL Georg Krüger durchgeführt.

Parallel dazu liefen einige Bemühungen von zwei Studenten äü8 einer

Projektgruppe jugendarbeit &n der Ge8amthoch8chule E88en auch die

"Betroffenen", also die Jugendlichen in diese Arboit mit einzubezie-

hen.

Dieses Vorhaben muß jedoch alß ge8cheitert angesehen werden, da der

Kontakt der Studenten zu den Jugendlichen auf maximal fünf Stunden die

Woche be6chränkt war und Bomit die ErwartungUialtung an die jugend-

lichen - im weite6ten Sinne Selbstorganisation im Teeclub zu erproben-

nicht entsprechend vermittelt werden konnte.

Nach Beendigung der Renovierungsarbeiten wurde die Te013tube mit einem

kleinen Fest in deßsen Verlauf selbgtgemachter Kuchen,Tee und Kaffee

verkauft wurden und zur Auflockerung einige Kurzfilme gezeigt wurden.
a"Öf/n·t·

Außerdem wurde dießer Anlaß dazu benüzt, die Erwartungon der jugend-

lichen zu besprechen, Es wurden Bediirfnisße wie Gemütliche Atmo6phäre

leiserer Mu8ik als in der Didcothek, Spiele, Bekannte und Freunde

treffen, Geßpräche zu bestimmten Problemen und gemeinmme Aktionen

artikuliert.

Seit dießem Zeitpunkt trifft sich die Teestube jeweiiß Dien6tag8,

Donner6tags und Samgtag8. Das normale Programm ( zu6ammen 8itzen und

6piel0lj, miteinander rodon und Spielen ) wird ergän zt durch begondere

Angebote. So werden in regelmäßigen Abßtänden abendfüllende Filme go-

zeigt und seit Januar 19?8 6ollen einm4 im Monat in unßerer Turnhalle

unbekmntere Folk-MuMker ihre MuUk vorstellen.

Darüber hinaug werden auch Angebote außerhalb der DT durchgeführt.

Dazu gehören Ski und Rodel Fahrten ing Sauerland und Au8fliige zu

ijcßtimmten markanten Orten.

Die augenblickliche GruppeoUtuation ißt durch die lang8ame Bildung

eine8 Feßten Be8ucherstam8 gekennzeichnet, der 1ängerfri6tig die

Organimtion der Tee8tube eigenverantwortlich durchführen soll.
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Wochenendseminare

Die Wochenendseminare wurden in der Regel von 20 Jugendlichen besucht.

Obwohl die vordergründige Intention der Mehrzahl der jugendljcherl

zur Teilnahme an derartigen 'nlochenendseminaren der sicher nicht ille-

gitime Wunsch nach Flucht der Zwänge von Elternhaus, Schule, Lehre

oder Arbeit ist, gelang es bei allen Wochenendseminaren über die Befriedi-

.gung reiner Freizeitbedürfnisse zu inhaltlicher Arbeit am jeweiligen

T hema zu kommen. Das "ausgeflippte" Verhalten der jugendlichen strapa-

ziert die Nerven der Mitarbeiter gerade an Wochenenden zwar besonders,

jedoch gerade die in Wochenendseminaren möglichen engeren Kontakte zu

den Jugendlichen und die Möglichkeit zur intensiveren Behmdlung be-

stimmter Themen schaffen auch ErfolgsergebnUse und gaben auch im letzten

Jahr neue Kraft und neuen Mut für die gesamte Arbeit. Im folgenden nun

eine kurze Darstellung der einzelnen Wochenendseminare.

5./6. 2. Gahlen - Wir machen eine Fotoßtory

Ziel und ErgebnU de6 Wochenendes wurden Bchon bei der Darstellung der

Fotogruppe geschildert. Das Wochenende war technisch sehr &ufwendig, da

drei komplette Fotoau8rüßtungen neb8t Entwicklungß- und Vergrößerungs-

geräten mitgenommen wurden. Gemde die dadurch mögliche Aufteilung in drei

Gruppen ermöglichte jedoch erst den großen Erfolg des Wochenendes. Durch

S&una, Ti8chtenni8 und abendlichen Tanz kam auch das Vergnügen nicht zu

kurz.

19./20. 3. Berchum - Die Kernenergiedigku88ion im Spiegel der Presse

Di08e8 Wochenende sollte die zu die6em Zeitpunkt und noch heute aktuelle

Disku68ion der Risiken der Kernenergie aufarbeiten und den Jugendlichen

H ilfen zum bes6eren Ver6tändnis und zur persönlichen Stellungnahme bieten.

Als Arbeitsmittel wurden gegawmelte Pressemitteilungen zum Them& und

ein Rollen8piel genutzt. Be8onder8 das mit vorgegebenen Rollen und Rollen-

beschreibungen durchgeführte Rollempiel erwies Uch als sinnvoll, da

cb latente Vorurteile und "unverdaute" Informationen zur Äußerung bmchte

und gute An8&tzmöglichkeiten für weitere Informatiomon und Diskussionen

6chaffte,
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2J./24.4. Berchum - Vorbereitung einer deutsch-französischen Begegnung

Dieses Wochenende diente der Vorbereitung der im Sommer durchgeführten

Begegnungsfahrt n&ch Langlade in Südfrankreich. Neben der Einführung in

die Leben6gewohnheiten und einer Einführung in die Sprache des Besuchs-

landes wurde durch Dias aus Südfrankreich und durch Untermlung eines

gemütlichen Beisammenseins am Kamin,mit französischen Chamons eine

atmosphärische Eimtimmung auf die Fahrt erreicht, die sich während der

Fahrt al6 äußer6t poUtiv erwies. Zahlreiche vordergründig Binnlo6 er-

6cheinende Fragen konnten von der uns später begleitenden FranzöUn

Martine Gabillaß beantwortet werdon und vermieden 8päter vor Ort mögliche

Mißver8tändni8se.

14./15. 5. Villigßt - Mitarbeiterwochenende

Das Seminar diente hauptamtlichen, Honorar- und ehrenamtlichen Mitarbeitern

zur Reflektion der Arbeit im H&usc. Konkrete6 Ergebnis war die Erstellung

eines 3-Monat6programmes.

21./22. 5. Zeitfahrt zum Sorpeßee

Die Idee zur Durchführung eines Zeltwoch0nende8 entwickelte Uch im Donners-

tagscluln Die Erzählungen älterer Jugendlicher, wie töfte von ihnen durchge-

führte Zeitfahrten zum Ralterner See waren, ließen bei jüngeren Jugondlichen

den Wunsch aufkommen, ebenfalls Zelten zu Hhren. Da die Erlaubnis der

Eltern wohl nur bei ent8prechender pädagogischer Aufsicht zu erwarten war,

kam die Idee auf, vom Stoil-Haus &u6 ein Zeltwochenonde zu org&nisieren.

Dio folgende Vorboreitungsphase war durch z&hlreich0 Panaon gekennzeichnot

( die OT-eigonm Zelte w&ren zum Großteil unbenutzbar, &ndere Zelte

schwor zu organiUeren - am Abfahrtstag kam der b08tellte Bub nicht und wir

w&ren gezwungen kurzfristig einen Leihwagen zu mieten) gerade diese Impro-

vimtion und die durchgängige Beteiligung der Jugendlichen an Planung und

Durchführung der Fahrt ließen da6 Wochenende zum Erfolg werden. Sowohl die

Besorgung und Reper&tur der Zelte, Planung und Herstellung der Mahlzeiten

ließen den pa88iven Konßumch&r&kter mderer von den Mit&rbeitern allein

geplanter und vorbereiteter Wochenend8eminare garnicht er8t aufkommen.

Wenn c6 nacht8 nicht so k&lt gewesen wäre, wäre das Vergnügen noch größer

gewesen.
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24./2!5. 9. Oer-Erkenßchwick - Fr&nkreichfahrt&ußwertung

Oäß Wochenende diente der Au6wertung der Frankreich-Freizeit. Der in Frmikroich

gedrehte Film und die emtellten Dim bildeten neben dem Au8t&ugch von Photo8

und dem Aufwärmen von Erinnerungen den Schwerpunkt d08 Wochenendes. Die

d&rüber hin&u8gehende Vorstellung einer intensivon Au8wertung der Erhhrungen

mit Land und Leuten (konkret zum Beispiel d&g f08tg08tellte Ra88envorurteil

gegon Araber) 8cheiterten an den 8chlechten Bedingungen in der Jugendherborge.

Vorher mit ßcinem Bruder außgehandelte Abßpr&chen hielt der H0rberg8v&t0r

nicht ein, 8odaß cb zu einigen Schwierigkeitenkam. ¶

26./27Ni. Gahlen - Kr&ch zu H&u80

Auch das Thema di0808 Woch0nende8 entwickelto 8ich aufgrund dor Anregung

von JugeMlichen während eine8 Donnerßtag8club8. Die &n8tohenden Probleme

mit Eltern und G08chwißt0rn wurden durch Rollenßpi01 in Kleingruppen

her&ußg0fund0n und durch Di8kußßion in Kleingruppen und Plenum aufge-

&rbeit0t. AJb Aß8obi&tion8materi&l wurden Photos vorwand, dio zum bes8eren

Verßtändni8 der Hmiliajen Verh&ltenßwei80n Erwachsener dienen 8ollten.

In Einzelfällen konnten Meute Probleme Jugendlicher aufgearbeitet worden.
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Frmkroichfahrt

In der Zeit vom 29.6. bis i5.7. beßuchte eine Gruppe von 20 jugendlichen

unter Leitung von M. Gabilla8, H. Feldwißch, G. Krüger und Th. Stallmann

Südfrankreich. Wie 8chon in den Jahren 1972 und 1973 w&r da8 Ziel

d&ß maison rurale in Langlade bei Niwes. Sowohl die jugendlichen &18

auch die Mitarbeiter orlebten Uc8c Fahrt als erlebnis- und erfmhrungs-

reiches Vergnügen. Für die Fahrt 8t&nd ein Rei8ebu8 n0b6t Fähror (der

8ich voll in die Gruppe integrierte) zur Verfügung, was die -reichlich

genutzte- Möglichkeit zu BeBichtigungg- und Badefährten in die nähere

und weitere Umgebung L&ngladeß bot. Die uns allein zur Verfügung

Btehende Unterkunft, die relativ problemloß funktionierende Selbgt-

verpflegung, d&s mit Au8n&hme weniger Stungen Bonnige Wetter, die

g&ßtfreundlichon und aufgeschloBBenen jugendlichen und erw&ch6enen

Franzoß0n, die herrliche LanUchaft incluMve Mittelmeer, die zu

abenteuerlichen MutbeweUen und unkommerziellen Vergnügungen einladenden

Volkßfegte der umliogenden Dörfer, die geschichtgträchtigen Stätten

der Umgebung, inter08g&nte Werk8be6ichtigungen, kurzfrißtig organi-

8ierte Feste und das geßamte Ambiente des franzöUschen Lebensgefiihl8

m&chten die hhrt zu einem vollen Erfolg.Negativ zu vermerken wäre

allerding8 die &u8 8chon ge6childerten Gründen mangelhafte Aufarbeitung

der gemachten Erfahrungen.

Besondere Verangt&ltunAen

D& die in &nd0ren Häußern wöchentlich oder i4-tägig Btattfindende Disco-

thek bei un6 2 mal bzw. für viele 3 mal (Teeny-Club) wöchentlich Bt&tt-

findet, hat ßiC den in mderen Häußern iiblicheo Charakter der Sonder-

vemmtaltung verloren. Alß integrativer Be8t&ndteil de6 Progmmm

gewinnt ßic im Bewußtgein der Jugendlichen den Charakter deg All-

täglichen und zwingt un8, dem Bediirfniß der Jugendlich nach besonderen,

dem Geruch de8 Alltäglichen enthobenen, Vermnßt&ltungen gerecht zu

werdon. Aufgrund per8oneller Schwierigkeiten ergab Uch 19?7 nur wenig

G elegenheit diesem Bedürfnig gerecht zu werden. Im folgenden eine

kurze Aufzählung der kleineren und größeren Sonderveramtaltungen.

19.2.

7· 5·

24.8.

i4.10.

i7.8.

21.10.

K&rnev&l8fete mit Koßtiiwierung, Bowle, Wür6tchon und Tomboh

Auftritt der Rockband "Deep S0&" im großen S&&l

-6.9. Renovierung der OT-Räiume durch JugeMlicho

Beßuch oiner Theatemuffiihrung der Roten Grütze in Gladbeck

hhrradtour ing Miinßt0rl&nd

hhrradtour um don HUtener St&u8ee und B08uch d08 dortigen jugend-

z0ntrum8


